
SATZUNG
des Motorradclubs Mantel (MC-Mantel)

mit 1. A nderung vom 6. Februar 1999
mit 2. A nderung vom 1. Februar 2003

„  1

Der Verein fuhrt den Namen ”Motorradclub Mantel (MC-Mantel)�, er hat seinen Sitz in Mantel.

„  2

a) Der Verein verfolgt ausschlie„lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts “Steuerbegunstigte Zweckeö  der Abgabenordnung 1977 (AO 1977)

Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Fo rderung des Amateursports.

b) Der Verein ist selbstlos ta tig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

c) Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsgema„en Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausscheidende Mitglieder
haben keinerlei Anspruche auf das Vereinsvermo gen.

d) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverha ltnisma„ig hohe Vergutungen begunstigt werden.

e) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

„  3

a) Mitglied kann jede naturliche Person ab 21 Jahren werden, die beim Vorstand um Aufnahme
nachsucht. U ber die Aufnahme entscheidet die Vorstandschaft.

b) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

c) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in erheblicher Weise
gegen den Vereinszweck versto „t, in sonstiger Weise sich grober und wiederholter Versto „e
gegen die Vereinsatzung schuldig gemacht hat oder innerhalb eines Jahres seiner
Beitragspflicht trotz zweimaliger, schriftlicher Mahnung nicht nachgekommen ist.

U ber den Ausschluss entscheidet die Vorstandschaft. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur
A u„erung zu geben. Gegen den Beschluss der Vorstandschaft ist innerhalb von vier Wochen
nach Bekanntgabe die schriftliche Anrufung der Mitgliederversammlung zula ssig. Diese
entscheidet alsdann mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen auf ihrer
ordentlichen Versammlung, sofern vorher keine au„erordentliche Mitgliederversammlung
stattfindet.

Wenn es die Interessen des Vereins gebieten, kann die Vorstandschaft seinen Beschluss fur
vorlaufig vollziehbar erkla ren.

d) Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist fruhestens nach Ablauf eines
Jahres mo glich. U ber den Antrag entscheidet das Organ, das letztlich uber den Ausschluss
entschieden hat.
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e) Ein Mitglied kann nach vorheriger Anho rung der Vorstandschaft unter den in c) genannten
Voraussetzungen durch einen Verweis oder durch eine Geldbu„e bis zum Betrag von 50 §
und/oder mit einer Sperre von langstens einem Jahr an der Teilnahme an Veranstaltungen
des Vereins gema„regelt werden. Die Entscheidung der Vorstandschaft ist nicht anfechtbar.

f) Alle Beschlusse sind dem betroffenen Vereinsmitglied mittels eingeschriebenen Briefes
zuzustellen.

„  4

Vereinsorgane sind:

a) der Vorstand
b) die Mitgliederversammlung

Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

„  5

Der Vorstand besteht aus dem

1. Vorsitzenden,
2. Vorsitzenden,
Schatzmeister,
Schriftfuhrer,
Vergnugungswart

Der Verein wird gerichtlich und au„ergerichtlich durch den 1. Vorsitzenden allein oder durch den
2. Vorsitzenden und den Schatzmeister gemeinsam vertreten (Vorstand im Sinne des � 26 BGB). Im
Innenverha ltnis zum Verein gilt, dass der 2. Vorsitzende und der Schatzmeister nur im Falle der
Verhinderung des 1. Vorsitzenden zur Vertretung berechtigt sind.

Die Mitgliederversammlung kann daruber hinaus noch Beisitzer fur bestimmte Aufgabengebiete
wahlen.

Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren
gewahlt. Er bleibt bis zur satzungsgema„en Bestellung des na chsten Vorstandes im Amt. Mehrere
Vorstandsamter ko nnen nicht in einer Person vereinigt werden.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, ist durch eine au„erordentlich
Mitgliederversammlung fur den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied hinzuzuwahlen.

Der Vorstand fuhrt die Gescha fte des Vereins. Im Innenverha ltnis gilt, dass der Vorstand zum
Abschluss von Grundstucksgescha ften jeglicher Art, sowie von Gescha ften mit einem Gescha ftswert
von mehr als 1.000 §  fur den Einzelfall, der vorherigen Zustimmung durch die Mitgliederversammlung
bedarf. Im ubrigen gibt sich der Vorstand eine Gescha ftsordnung.

„  6

Der Verein ist fur den Schaden verantwortlich, den der Vorstand, ein Mitglied des Vorstandes oder ein
anderer verfassungsma„ig berufener Vertreter durch eine in Ausfuhrung der ihm zustehenden
Verrichtungen begangene, zum Schadensersatz verpflichtende Handlung einem Dritten zufugt.
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„  7

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. Eine au„erordentliche
Mitgliederversammlung muss stattfinden, wenn dies von einem Funftel der Vereinsmitglieder
schriftlich und unter Angabe der Grunde und des Zwecks beim Vorstand beantragt wird.

Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt durch Vero ffentlichung in der Tagespresse
oder durch eine schriftliche Einladung an die Mitglieder unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen
durch den Vorstand, gleichzeitig ist die Tagesordnung mit bekannt zu geben.

Die Tagesordnung muss folgende Punkte enthalten:

• Bericht des Vorstandes
• Bericht des Schatzmeisters und Bericht der Kassenprufer
• Entlastung des Vorstandes
• Wahlen soweit erforderlich
• Beschlussfassung uber vorliegende Antrage

Antrage fur die Mitgliederversammlung, die von jedem stimmberechtigten Mitglied gestellt werden
ko nnen, sind mindestens 14 Tage vor der Abhaltung beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

Die Mitgliederversammlung beschlie„t die Ho he des Vereinsbeitrages und sonstige
Mitgliederleistungen, die Entlastung und Wahl des Vorstandes und uber Satzungsanderungen sowie
uber alle Punkte, die Gegenstand der Tagesordnung sind. Die Mitgliederversammlung bestimmt
jeweils fur 2 Jahre einen zweiko pfigen Prufungsausschuss, der die Kassenprufung ubernimmt und der
Versammlung Bericht erstattet.

Die Kasse wird jahrlich einmal durch die Kassenprufer gepruft.

Wahl- und stimmberechtigt, sowie wahlbar, sind alle Vereinsmitglieder.

Wahlen erfolgen geheim und schriftlich, wenn mindestens 10 stimmberechtigte Mitglieder dies
beantragen.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig.

Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlussen und Wahlen mit einfacher Stimmenmehrheit,
soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Beschlusse uber die A nderung der Satzung bedurfen der
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Eine A nderung des
Vereinszwecks erfordert die Zustimmung von neun Zehnteln der stimmberechtigten Vereinsmitglieder.

U ber die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen. Diese ist vom Sitzungsleiter und
einem Mitglied des Vorstandes zu unterzeichnen.

„  8

Das Gescha ftsjahr ist das Kalenderjahr.

„  9

Jedes Mitglied ist zur Zahlung des Beitrages verpflichtet. U ber die Ho he und die Fa lligkeit dieser
Geldbetrage, sowie uber sonst von den Mitgliedern zu erbringende Leistungen, beschlie„t die
Mitgliederversammlung.
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„  10

Die Mitgliederversammlung kann eine Gescha fts-, Finanz-, und Rechtsordnung mit einfacher
Stimmenmehrheit beschlie„en.

„  11

Die Auflo sung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter Einhaltung einer
vierwo chigen Frist  einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In dieser Versammlung
mussen vier Funftel der Mitglieder anwesend sein. Zur Beschlussfassung ist eine drei Viertel Mehrheit
der abgegebenen gultigen Stimmen notwendig. Kommt eine Beschlussfassung nicht zustande, so ist
innerhalb von vierzehn Tagen eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rucksicht
auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfahig ist. Darauf ist bei der Einberufung
hinzuweisen.

In der gleichen Versammlung haben die Mitglieder die Liquidatoren zu bestellen, die dann die
laufenden Gescha fte abzuwickeln und das vorhandene Vereinsinventar in Geld umzusetzen haben.

Bei Auflo sung des Vereins fa llt sein Vermo gen der Gemeinde Mantel mit der Zweckbestimmung zu,
den Nachlass unmittelbar und ausschlie„lich fur gemeinnutzige Zwecke im Sinne der Satzung zu
verwenden.

Beschlusse uber Satzungsanderungen und uber die Auflo sung des Vereins sind dem zustandigen
Finanzamt anzuzeigen. Satzungsanderungen, welche die im �  2 genannten gemeinnutzigen Zwecke
betreffen, bedurfen der Einwilligung des zustandigen Finanzamtes.

„  12

2. Satzungsanderung durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 1. Februar 2003

Mantel, den 16. Februar 2003

1. Vorsitzender Martin Meinerz
2. Vorsitzender Klaus Koschig
Schatzmeister Peter Neuber
Schriftfuhrer Karl Brunner
Vergnugungswart Karlheinz Schmid


